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Titel: 
Entscheidungsgrundlagen für die Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung in Wien 
 
Kurze Inhaltsbeschreibung 
Für die Ausweitung der Parkraumbewirtschaftunsgzonen der Stadt Wien wurde eine Grundlagenstudie 
erstellt. Über eine Hochrechnung einer Erhebungsstichprobe wurde eine Grundlagenerhebung für das 
Parkraumangebot und die bestehende Parkraumnachfrage durchgeführt. Darauf aufbauend wurden 
Empfehlungen für die Gebietsabgrenzung unter vorgegebenen Rahmenbedingungen der Stadt Wien 
ausgearbeitet. Für die Umsetzung der neuen Parkraumbewirtschaftungszonen  wurden die 
verkehrlichen  Auswirkungen (Parkraumauslastung) innerhalb und außerhalb der Zonen ermittelt und 
dargestellt. Zusätzlich wurden in unterschiedlichen Szenarien auch die Auswirkungen auf einzelne 
Bezirke ermittelt, wenn diese die Parkraumbewirtschaftung nicht umsetzen würden. 
Es wurden mehrere Bearbeitungen und Detaillierungen inkl. einer Evaluierung der Ergebnisse nach 
der Umsetzung der Maßnahmen durchgeführt (2011 – 2018). 
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Ergebnisse: 
 
Parkraumanalyse für das gesamte Untersuchungsgebiet (Modellrechnung) 
Das Angebot umfasst insgesamt rund 260.000 hochgerechnete Stellplätze, die sich aus Dauerstell- 
und Kurzparkplätze zusammensetzen. Tagsüber wird ein Teil der Stellplätze als Kurzparkzonen 
genutzt, abends werden die Kurzparkplätze in der Regel als Dauerstellplätze genutzt (ausgenommen 
im 15. Bezirk). 
Erwartungsgemäß nimmt die Auslastung vom Stadtrand beginnend in Richtung Stadtzentrum zu und 
erreicht in Gürtelnähe die stärkste Auslastung des Untersuchungsgebiets. Das gilt sowohl vormittags 
als auch abends, allerdings ist die Auslastung abends höher als vormittags und erreicht in manchen 
Gebieten in Gürtelnähe bis zu 100%. Es ist zu berücksichtigen, dass die Auslastung örtlich stark 
schwanken kann und damit auch der Parksuchverkehr je nach Ort sehr unterschiedlich sein kann.  
 
Abschätzung der verkehrlichen Auswirkungen bei einer Umsetzung der definierten Grenze der 
Parkraumbewirtschaftung 
Für die Abschätzung der Wirksamkeit der Parkraumbewirtschaftung wurde eine Methode zur 
Modellierung der Auswirkungen der Parkraumbewirtschaftung basierend auf den definierten Vorgaben 
entwickelt. Mit diesem Ansatz werden die Verhaltensreaktionen der derzeitigen Parkraum-Nutzer bei 
Einführung der vorgeschlagenen Bewirtschaftungszone, unterteilt nach Gruppen der Kurzzeit- und 
Langzeitparker, Bewohner, Ein- und Auspendler, Wiener und Nichtwiener etc. abgeschätzt. Diese 
Abschätzung wurde für die Vormittagsstunden zwischen 9 und 11 Uhr eines durchschnittlichen 
Werktages durchgeführt, da für diesen Zeitpunkt die am stärksten von der Maßnahme betroffenen 
Nutzergruppen (Einpendler) abgebildet werden können 
 
Erarbeitung nach der Umsetzung der Maßnahmen  
Nach der Umsetzung wurde der Erfolg der Maßnahmen evaluiert (eigener Auftrag). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung: Stellplatzauslastung für die Bewirtschaftungszone „Hauptvorschlag“ im 10. bis 19. Bezirk 
inkl. der Inselzonen (Modellrechnung, vormittags 9 bis 11Uhr, Quelle: ZIS+P) 


